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Das Nosklauer Urteil vollftreckt. der Moskauer Suitimord. 


Das Gnadengeſuch abgelehnt. — 


Moskau, 25. Auguft. Die 16 zum Tode verur- 
teilten Angehörigen der trotzkiſtiſchen Terr mit 
Sinomjem und Kamenem an der Spitze find fänrtlich hin⸗ 
gerichtet worden. Der Ort und die Einzelheiten der 
Hinrichtung werden geheimgehalten. : 

Alle Verurteilten richteten nach Verkündung des 
Urteils an Stalin ein Geſuch um Begnadigung. Diefer 
übermies das Gnadengeſuch an das Zentralegekutin⸗ 
komitee der Kommuniſtiſchen Partei, deſſen Präſidium 
jedoch nach kurzer Beratung bekiflok, das Geſuch abzu⸗ 


Moskau, 25. Auguſt. Die Vollſtreckung des Ur⸗ 
teils an den 16 zum Tode verurteilten Terroriſten er⸗ 
folgte in der Nacht vom 24. zum 25. Auguſt. Ueber die 
Vollſtreckung des Urteils berichtete als einziges Blatt nur 
die „Prawda“, und zwar auf der letzten Seite unter der 
Rubrik: „Ereigniſſe des Tages“. 
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Maſſenverhaftungen in der Comietunion 


Leningrad, 25. Auguſt. Der Beendigung des 
Prozeſſes gegen die politiſch ſeit Jahren ausgeſchallete 
sgenannte. Sinowjew⸗Gruppe iſt eine neue Verhaftungs⸗ 
welle gefolgt, wie fie ſchon früher mehrmals beobachtet 
werden konnte. Die Verhaftungen dehnen ſich aber nicht 
nur auf die jetzt ebenfalls als Anhänger der Sinowjew⸗ 
Gruppe Verdächtigten aus. In Moskau und auch in 
Leningrad erſchienen am Montag abend, in der Nacht 


zwei Militärflugzenge verunglückt. 
a Dtei Tote, en 
Ueber dem Flugplatz in Demblin bei Lublin geriet 
ein vom Unteroffizier 3dziſlaw Norberg geführtes Mili⸗ 
tärübungsflugzeug in einer Höhe von 2000 Metern in 
den ſogenannten Korkenzieherflug. Der Flugzeugführer 
konnte den Apparat nicht mehr ins Gleichgewicht brin⸗ 
gen und dieſer ſchlug auf die Erde auf, wo er zerſchellte. 
Der ſchwerverletzte Flugzeugführer ſtarb auf dem Wege 
ins Krankenhaus. > 
Ein zweites Flugzeugunglück ereignete ſich auf dem 
Flugplatz Bieniaczyce bei Krakau. Hier erlitt der Flie⸗ 
gerfähnrich Mlynarczyk den Tod auf der Stelle, während 
det zweite Inſaſſe des Flugzeuges, der Unteroffizier Jo⸗ 
ef Kawal, auf dem Wege nach dem Krankenhaus ſtarb. 


Hinrichtung eines Spions in Berlin. 


Berlin, 25. Auguſt. Der vom Volksgerichtshof 
am 13. Februar 1936 wegen Landesverrats zum Tode 
und zu dauerndemEhrverluſt verurteilte Wilhelm Bleſſig 
wurde geſtern früh in Berlin hingerichtet. 


Gärung in Spaniſch⸗Marollo. 


Paris, 25. Auguſt. „Oeuvre“ berichtet aus Tan⸗ 
ger, daß in ganz Spaniſch⸗Marokko die Nervoſität der 
einheimiſchen Bevölkerung wachſe und daß folgenſchwere 
Ereigniſſe bevorſtehen. Es herrſche eine bedeutende na- 
ttenaliftiihe Agitation wie fie ſchon ſeit Jahren nicht 
mehr feſtzuſtellen war. Allgemein werde die Befreiung 
Abd el Krims und ſeiner Familie gefordert. Die 
Marokkaner weigern ſich angeblich in die Truppe Gene⸗ 
al Francos einzutreten. Die rebellenfeindliche Stim⸗ 
nung, die zuerſt nur in den Geſchäftsvierteln der marok⸗ 
aniſchen Städte feſtzuſtellen war, habe nunmehr auch auf 
das Riffgebiet übergegriffen. Die ſpaniſche Fremden⸗ 
egion, die zu Verpflegungszwecken über große Ländereien 
zerfügt, ſei in ihrem Beſitze bedroht. Die Offiziersfami⸗ 

ichts dieſer Unſichenheit zum Ber 


lien bereiten ſich angeſicht Baus 
laſſen der Marokkozone vor. 
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und Dienstag früh in zahlreichen Wohnungen Beamte | Jahren hervorgegangen iſt. 


Aue 16 Verurteilten hingerichtet. 


der für die politiſchen Vergehen zuſtändigen GPU, um 
die betreffenden Perſonen feſtzunehmen und abzuholen. 
Wie das „Deutſche Nachrichtenbüro“ erklärt, ſoll die 
Zahl der Verhaftungen in Moskau, Leningrad und ande⸗ 
ren Städten insgeſamt bis Dienstag bereits mehrere 
tauſend betragen. b N 


Selbstmord Zomitis. 

Ein Erklärung Trotzkis. 
Der durch den Prozeß gegen die Kamenew⸗Sinow⸗ 
jew⸗Gruppe belaſtete Michail Tomfki, ſtellvertretendes 
Mitglied des Zentralausſchuſſes der Konemuniſtiſchen 
Partei der Sowjetunion, hat in ſeinem Wohnort Bol⸗ 
ſchew Selbſtmord verübt. 
Oslo, 25. Auguſt. Trotzki erklärte zu der Nach⸗ 
richt über den Selbſtmord Tomſkis gegenüber Preſſever⸗ 
tretern: i N 
Dieſer Selbſtmord bedeutet das Ende eines Blattes 
der Geſchichte und den Beginn eines neuen. Das Polit⸗ 
büro der bolſchewiſtiſchen Partei unter Lenin beſtand aus 
Lenin, Trotzki, Sinowjew, Kamenew, Rykow, Tomkki 
und Stalin. Der Selbſtmord Tomſkis und der Mos⸗ 
kauer Prozeß haben große politiſche Bedeutung. Die 
ganze bolſchewiſtiſche Partei, ihre Tradition und ihr 
Programm ſind tot. Tomſki war die hervorragendſte 
Geſtalt, die aus dem Proletariat in den letzten dreißig 


General Franco läßt Rifhäuptlinge füſilieren. 

Die Agentur Havas meldet aus Tanger, daß drei 
Stammeshäuptlinge aus der Rifgegend auf Befehl Gene 
ral Francos erſchoſſen worden find. Vorige Woche ſind 
übrigens auch auf Befehl von Militärperſonen zwei Ein: 
geborenenführer der Gegend von Djeb Alles erſchoſſen 
worden. Paſcha Remili wurde vom Keiegsgericht den 
Tetuan zu lebenslänglicher Haft verurteilt, und der Füh⸗ 
rer der nationaliſtiſchen Partei in Tetuan, Mohamed 
Benani, iſt an den Verletzungen, die er ſich während ber 
Vornahme einer körperlichen Strafe zuzog, geſtorben. 


Abd el Krim, 
der Führer des langjährigen Aufſtandes ber Rifkabylen 
in Nordafrika, der nach Niederſchlagung des Aufſtands 
von den Franzoſen gefangen genommen und nach Sei 
Juſel Reunion im Indiſchen Ozean verbannt worden 
war, ſoll jetzt in dem von den Aufſſtändiſchen beherrſchten 
Spaniſch⸗Marokko aufgetaucht ſein und dort einen Auf⸗ 
ſtand der Mauren organiſieren. Von franzöſiſcher Serie 
wird die Nachricht über eine Flucht Abd el Krims jedoch 
n beſtritten. ö f 


‚union | 


Der Monſtreprozeß in Moskau gegen die Trotztiſten 
hat mit einem 16fachen Todesurteil ſeinen Abſchluß ges 
funden. 

Warum und wozu wurde dieſe 
tragiſchem Ausgang inſzeniert? 

Offenbar wollte Stalin, ehe die vielgerühmten Wah 
len in das neue Parlament der Sowjetunion ſtattfinden, 
die trotzkiſtiſche Oppoſition noch einmal aufs Haupt ſchla⸗ 
gen. Er wird wiſſen, warum. it wahrſcheinlich 
ſtärker, als es für den Außenſtehenden durch den Schleier 
der Propaganda erkennbar iſt, ſie verfügt vermutlich auch 
über Kräfte, die ihr die Einſchaltung in die ſchwierige 
Apparatur des neuen Parlamentarismus mit ſeinen „un⸗ 
politiſchen“ Fraktionen ermöglichen könnten (im Grunde 
alſo die Durchdringung der Gewerkſchaften, Kulturorga⸗ 
niſationen und der anderen kandidaturfähigen Gruppen, 

Stalins auch in ſozialiſtiſchen Kreiſen oft ein we⸗ 
nig zu früh bejubelte „Demokratiſierung“ der Sowjet⸗ 
ſtellt ja vor allem den Verſuch dar, die Macht 
der Partei, der alten bolſchewiſtiſchen Gefolgſchoft, 
durch neue Kräfte und zwar zugunſten des totalen Staa ⸗ 
tes, des Staatsapparates, des militariſierten Staatsap⸗ 
parates vor allem, zu ſchwächen. Die wachſende 
Kriegsgefahr zwingt Stalin, die Planwirtſchaft der So⸗ 
mjelunion zu einem gigantiſchen Werkzeug der militär“ 
ſchen Verteidigung umzuſtellen. Sie zwingt ihn aber 
auch, auf die Bauern und die ſich neubildenden Schichten 
gehobener Lebenshaltung mehr Rückſicht zu nehmen 
als bisher. Er geht ſeit dem Herbſt 1935 immer offener 
zu einem Kurs über, der nicht nur ein Abbremſen 
der Revolution, ſondern vielfach ſchon Reſtau⸗ 
ration der vorrevolutionären, weſtlich⸗konſervativer 
Verhältniſſe bedeutet. Die Diktatur in der alten York, 
die noch immer der Partei und dem Kader der Apparnt- 
ſchiki, den alten Partiſanen, ein ſehr großes Gewicht gab, 
iſt eine Feſſel für die neue Entwicklung. Die neue 
Verfafſung ſoll den Prozeß der Stabiliſierung und 
Konſervierung erleichtern. Aber gewiſſe parlamentariſche 
Formen könnten natürlich auch der radikalen Arbeiter⸗ 
Oppofition die Möglichkeit des Einſatzes geben. Der 
parlamentariſche Betrieb könnte zu einem regelrechten 
Meinungskampf zwiſchen bäuerlich⸗kleinbürger⸗ 
lichen und trotzkiſtiſch denkenden Arbeitervertretern Bine 
ren. Hier liegt zweifellos einer der Gründe, die Stalin 
bewogen haben, den großen Prozeß aufzuziehen, der 
Trotzli und die Trotzkiſten, in ihnen und mit ihnen aber 
auch den ganzen alten Geiſt des Bolſchewismus die 
Tradition des „Oktober“ treffen und die auf dem Dik⸗ 
tator laſtende Vergangenheit liquidieren ſoll. Die 
neue Form des Bolſchewis mus, die ſich in 
Stalin manifeſtiert, kämpft gegen die alte, mit dem Na⸗ 
men Trotzki und dem Begriff des Trotzkismus verbun⸗ 
dene Geſtalt. Damit dieſe vergeſſen werde, damit ſie 
nur noch als „Verrat“ erſcheine, nicht als die herotſche 
Ideologie des alten Bolſchewismus, darum der Pros 
zeß, darum die Ausſagen und „Geſtändniſſe“, die 
Trotzki moraliſch richten ſollen. 

Aber auch außerhalb Rußlands will Sta⸗ 
lin den alten Bolſchewismus liquidieren. Er will kenne 
Weltrevolution mehr, er kann eine Revolution in Frank 
reich oder in einem anderen der USSR verbündeten 
Staat gar nicht brauchen. Darum die Volksfront⸗Toktik 
und innerhalb der Volksfront der Rech:zskurs der 
Kommuniſten. In Frankreich fordern die 
Kommuniſten heute ja ſchon die „Franzöſiſche Front“, 
eine Art „Volksgemeinſchaft“, eine nationale Einheits⸗ 
front ohne ſozialrevolutionäre Ziele mit der einzigen 
Aufgabe, den Kampf gegen Hitler zu führen, alſo das 
Bündnis der Dritten Republik mit Rußland zu feſtigen. 
In der „Pritomnoſt“ hat kürzlich V. Born mit Recht 
darauf aufmerkſam gemacht, daß Moskau ſeine fal che 


Nit 


Juſtizkomödie mit 


Sie 


Politikvon ehedem, die zum Siege Hitlers fuhrte 


jetzt mit dem Verluſt der revolutionären Bewegungsfret⸗ 
heit bezahlt. 
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Doch auch in den kommuniſtiſchen Gefolgſchaften 
und vor allem bei den mobilgemachten „Indifferenten 
find noch immer die irrigen, aus der alten „falſchen Li⸗ 
nie“ reſultierenden Gedanken lebendig, als ſei die Dritte 
Internationale eine Organiſation zur Herbei⸗ 
führung der Weltrevolution. Dieſe alten 
bolſchewiſtiſchen Gedanken werden von den kleinen trotz⸗ 
kiſtiſchen Zellen genährt, die es überall gibt. Hier liegt 
die Gefahr, die Trotzki auch außerhalb Rußlands für 
Stalin darſtellt. Er iſt die perſonifizierte revolutionäre 
Vergangenheit der Komintern, das mahnende Gewiſſen 
Moskaus. Wie dieſe Stimmen zum Schweigen bringen, 
wie die Gefahr abwenden, daß die Maſſen vom Trotzkis⸗ 
mus angeſteckt werden und wirklich Revolution machen, 
eine Revolution, die Moskau nicht brauchen kann, die es 
in Frankreich mit allen Mitteln abzubremſen ſucht? Die 
moraliſche Verurteilung Trotzkis wäre auch hier das ge⸗ 
gebene Mittel. Stalin überſchätzt dabei allerdings die 
Byagoeite feiner Propaganda außerhalb Rußlands. Es 
iſt nicht anzunehmen, daß die Maſſen ſich einreden laſſen, 
daß Trotzki wirklich die Führer der Sowjetunion ermor⸗ 
den wollte, daß er jahrelang in Büchern, Artikeln, Auf- 
rufen gelogen, ſchamlos gelogen, daß er insgeheim ganz 
anders gehandelt hätte als er ſprach. 

Für den europäiſchen Sozialismus und die Demo⸗ 
kratie iſt der Moskauer Prozeß leider eine ernite 
Gefahr. Wir haben keinen Grund, mit Sinowjew zu 
ſympathiſieren. Die meiſten von uns halten Stalins 
ruſſiſche „Generallinie“ auch für richtiger als Sinowjews 
oder Trotzkis ruſſiſche Konzeption. Aber dieſe Art Juſtiz 
ſchädigt unſeren antifaſchiſtiſchen Kampf. Sie zieht eine 
Parallele zum Reichs dagabrund⸗Prozeß und wird in vie⸗ 
ſen Menſchen den Eindruck verſtärkten, daß Moskau es 
nicht anders treibe als Berlin. 

Es iſt im Intereſſe des Kampfes gegen die faſchiſti⸗ 
ſche Gewaltherrſchaft und ihre Methoden, es iſt zur Er⸗ 
haltung der Ehre der europäiſchen Demokratie und der 
ſozialiſtiſchen Bewegung Europas nötig, von den Metho⸗ 
den Stalins abzurücken, unſeren Schild rein zu hal⸗ 
ten von den Makeln eines Opportunismus, der uns un⸗ 
wahr zeichnen müßte. Je würdeloſer und niederträcht!- 
ger ſich eine Sorte von Knechtsſeelen in dieſer Frage be⸗ 
nimmt, deſto dringender wird es zur Bewahrung unſe⸗ 
rer Ghre, unſerer kämpferiſchen Reinheit und Gewiſſens⸗ 
freiheit, das widerliche Schauſpiel des Moskauer Pro⸗ 

zeſſes als das zu bezeichnen, als was es uns allen ehr⸗ 
und wahrheitsliebenden Sozialiſten erſcheint. 


Drangſalierung des Arbeiterſports 
in Danzig. 
12 Arbeiterſportler verhaftet 


Danzig, 25. Auguſt. Die Danziger politiſche 
Polizei verhaftete 12 Mitglieder des Arbeiterſportver⸗ 
eins, die dieſer Tage in Dänemark weilten und dort ein 
Fußballſpiel austrugen. Die Verhaftung erfolgte unter 
dem Vorwand, daß in der däniſchen Preſſe Nachrichten 
über die Danziger Verhältniſſe erſchienen, deren Ir: 
ſprung den Arbeiterſportlern 
dem wurden die für den 29. und 30. Augiſt in Wreſchen 

orgyſehhenen Arbeſterſportlämpfe verboten. 


Dr. Schacht in Paris. 


Zuſammentreſſen mit franzöſiſchen Politikern und 
Wirtſchaftlern geplant. 


Paris, 25. Auguſt. Der deutſche Reichswirtſchaſts⸗ 
miniſter Dr. Schacht iſt heute im Flugzeug auf dem Fing⸗ 
platz Le Bourget in Paris eingetroffen. Dr. Schacht 
wird in der deutſchen Botſchaft Wohnung nehmen. 

Der Beſuch Dr. Schachts wird in wirtſchaftlichen und 
politiſchen Kreiſen der franzöſiſchen Hauptſtadt mit gro⸗ 
ßem Intereſſe verfolgt. Obwohl man weiß, daß der Be⸗ 
ſuch in erſter Linie nur ein Höflichkeitsalt und den Ge 
genbeſuch zu der Reiſe des Gouverneurs der Bank von 
Frankreich, Labeyrie, nach Berlin darſtellt, ſo nimmt 
man doch an, daß Dr. Schacht neben dem Leiter der Bank 
von Frankreich auch zahlreiche franzöſiſche Politiker und 
Wirtſchaftler treffen werde. Die Dauer des Aufenthalts 
Dr. Schachts in Paris iſt noch nicht näher bekannt. Am 
Mittwoch wird der Gouverneur der Bank von Frank⸗ 
reich, Labeyrie, Dr. Schacht zu Ehren ein Frühſtück ge⸗ 
ken, an dem Miniſterpräſident Leon Blum, Außenmini⸗ 
ſter Delbos und der Handels⸗ und Nunnimifer 
teilnehmen werden. . 


RT 


Der neue franzöſiſche Flüchlingspab. 


Paris, 25. Auguſt. Dem beim franzöſiſchen In. 
nenminiſterium gebildeten beratenden Ausſchuß, der alle 
Fragen des Statuts der deutſchen Flüchtlinge regeln ſoll. 
gehören von franzöſiſcher Seite Emil Kahn als Bertreier 
der Liga für Menſchenrechte, Lambert vom jüdiſchen 
Hilfskomitee, der Neoſozialiſt Perrin ſowie eine Vertie- 
terin der Quäker an. Die deutſchen Mitglieder des Ko⸗ 
mitees find der ehemalige preußiſche Innenminiſter Grze⸗ 
finffi, der kommuniſtiſche ehemalige Abg. Willi Münzen⸗ 
berg und Dr. Tichauer. Vorſitzender des Komitees iſt 
Grzeſinſti, Generalſekretär Lambert. Der Flüchtlings⸗ 
paß wird ein blaues Büchlein mit rotem Druck ſein und 
den Namen Paſſeport Longuet erhalten. Vorausſetzung 
des Erhalts des Paſſes iſt Verzichtleiitung auf den Deuts 
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zugeſchrieben wird. Außer ⸗ 


der Kampiplan Madrids. 


Cordoba vor dem Fall. — Angriff der Negierungstruppen an drei Stellen 
zu erwarten. 


London, 25. Auguſt. Reuter berichtet aus Ma: 
drid, daß der heutige Tag ohne bedeutende Ereigniſſe in 
Spanien verlaufen ſei. 

Paris, 25. Auguſt. Der geweſene ſpaniſche Mini⸗ 
ſterpräſident Cezares Quiroga, der gegenwärtig an der 
Guadarrama⸗Front kämpft, erklärte einem Vertreter des 
„Paris Soir“, daß von einer Vermittlung zwiſchen der 
ſpaniſchen Regierung und den Aufſtändiſchen nichts zu 
erwarten ſei, da man Feuer und Waſſer bekanntlich 
nicht zuſammenbringen könne. Man mie, fo erklärte er, 
mit einem langen Krieg rechnen. In der nächſten Zeit 
feit mit der Einnahme von Oviedo durch die Regiecungs⸗ 
truppen zu rechnen. Nach Beſetzung dieſer Stadt würde 
von Regierungsſeite der Angriff zugleich an drei Punkten 
unternommen werden, und zwar von San Sebaſtian, 
Bilbao und Oviedo aus. Auch ſei mit der baldigen Ein⸗ 


pen an der Guadarrama⸗Front, die gegenwürtig inne 
gehaltenen Poſitionen zu halten. 

Der auf ſeiten der Truppen der Linksregierung an 
der Guadarramafront befindliche Sonderberichterſtatter 
von Havas berichtet, daß die Artillerie der Regierungs⸗ 
truppen im Verlaufe der Nacht zum Dienstag die feind⸗ 
lichen Stellungen von Alto de Leon heftig beſchoſſen habe 
und man für Dienstag vormittag einen erneuten Angriff 
auf die Nationaliſten erwarte. Der frühere Miniſterprä⸗ 
ſident Oeiroga befindet ſich mit dem Miniſter für öffent⸗ 
liche Arbeiten an der Front. Die Regierungsartillerie 
beſchieße auf etwa 5 Kilometer Entfernung Corteza. 

Paris, 25. Auguſt. Einem Havasbericht aus Bur⸗ 
gos zufolge konnte der letzte Angriff der Miliz auf Cor⸗ 
doba durch die Flugzeuge der Nationaliſten vereſteit 
werden. 


Verräter am Voll. 


Sofia, 25. Auguſt. Der ſpaniſche Geſandte Car⸗ 
los de Miranda hat, wie amtlich mitgeteilt wird, Lie 
bulgariſche Regierung verſtändigt, daß er feinen Rücktritt 
erklärt und ſich der proviſoriſchen Regierung in Burgos 
zur Vefügung geſtellt habe. 

Liſſabon, 25. Auuſt. Aus Portalegre wird ge⸗ 
meldet, daß am Montagabend ein ſpaniſches Regierungs 
flugzeug vom Flugplatz Getafe bei Madrid kommend und 
mit zwei Offizieren beſetzt bei Valle de Beriga nieder- 
ging. Die Offiziere erklärten, daß ſie zu den Nationa- 
liſten fliehen wollten, aber die Orientierung verloren 
und wegen Brennſtoffmangels auf portugieſiſchem Ge⸗ 


biet hätten niedergehen müſſen. Das Flugzeug ward: 
von den portugieſiſchen Behörden beſchlagnahmt. 


Um die Verminderung der Schrecken 
des Bürgerkrieges. 


Paris, 25. Auguſt. Zwiſchen den Botſchaft rn 
verſchiedener Mächte bei der ſpaniſchen Regierung, die 
gegenwärtig in Hendaye weilen, wurden Beſprechungen 
darüber aufgenommen, wie die Schrecken des ſpaniſ chen 
Bürgerkrieges herabzumindern ſeien. Zwiſchen den Bat 
ſchaftern Argentiniens, Großbritanniens und Frantreiche 
wurden diesbezügliche Vorſchläge ausgearbeitet, die dem 
Foreign Office zur Begutachtung überwieſen wurden. 


der Neutralitäts⸗Standpunkt der Schweiz 


Bern, 25. Auguſt. Der Bundesrat hat am Diens⸗ 
tag einen neuen Beſchluß gefaßt, in dem die Uebertretung 
des Verbots für aktive Teilnahme an den militäriſchen 
Operationen in Spanien unter Strafe geſtellt wird. 
Außerdem ſind adminiſtrative Maͤßnahmen zur Durch⸗ 
führung des Verbots vorgeſehen. Der Beſchluß des Bun⸗ 
desrats beſtimmt insbeſondere, daß, wer zur Teilnahme 
an den Feindſeligkeiten in Spanien aus der Schwei 
ousreiſt oder hierzu Anftalten trifft, wer die Feindſelig⸗ 
keiten in Spanien von der Schweiz aus irgendwie unter⸗ 
ſtützt oder Geldſammlungen zu anderen als zu wohttäli⸗ 
gen Zwecken vorbereitet oder durchführt, oder wer öffent⸗ 
lich zu einer Zuwiderhandlung gegen den Bundesrats⸗ 
beſchluß auffordert oder anreizt — mit Gefängnis bis zu 
6 Monaten oder mit Buße bis 10 000 Franken beſtraft 
wird. 

Der Beſchluß ſieht ferner die Beschlagnahme wider⸗ 
rechtlich geſammelter Gelder und herausgegebener Druck⸗ 
ſchriften vor. Der Beſchluß tritt ſofort in Kraft. 


Auch Italien erläßt Waffenausfuhrverbo 


1 


Ro m, 25. Auguſt. Das Miniſterium für Preſſe und 


Propaganda veröffentlichte heute 
Verbot der Wafſenausfuhr nach Spanien. In der Er 
Färung wird auf die italieniſche Verbalnote hingewieſen, 
die am 21. Auguſt dem franzöſiſchen Botſchafter über⸗ 
reicht und in der geſagt wurde, daß Italien das Waffen⸗ 
ausfuhrverbot automaliſch erlaſſen werde, wenn die an⸗ 
deren Mächte dem Abkommen beitreten ſolften. Da dies 
min geſchehen ſei, tritt dieſe Verpflichtung Italiens 
gleichfalls in Kraft. Italien werde mithin keine Waffen⸗ 
ausfuhr nach Spanien mehr geſtatten. 


E Kb. r ð L ZATTTL CE ERTTTT 


Was ſagt die Welt 
zur Verlängerung der Dienſtpflicht in Deutschland. 


„Paris Midi“ kommt zu der Aufaſſung, daß die 
von der deutſchen Preſſe für die Einführung dieſer Maß⸗ 
nahme angeführten Beweggründe unwichtig ſeien. Die 
Tatſache als ſolche beſtehe. Zweifellos ſtelle jedoch die 
Neutralität des Reiches in den ſpaniſchen Ereigniſſen be⸗ 
reits einen Lichtblick dar. Man würde aber nicht allzu 
optimiſtiſch fein und nicht vergeſſen, daß Deutſchlanb ſich 
von nun ab in einer bevorzugten Stellung befinde und 
bei der erſten Gelegenheit eine Verletzung der franzöſi⸗ 
ſchen Vorſchläge durch die anderen Staaten feſtſtellen 
könnte. Das Wirtſchaftsblatt „Agence Cconomique et 
Financiere“ verweiſt auf die günſtigen wirtſchaftlichen 
Rückwirkungen, die die Verordnung Hitlers für Deulich⸗ 
land Haben müſſe. 

Im allgemeinen unterſtreicht man, daß das Reich in 
ber Lage ſein wolle, auf allen europa iſchen 
Fronten Krieg zu führen und das Gleichgewicht für 
alle erdenkbaren Koalitionen in der Hand zu behalten. 
Der Führer 5 wiederum die Welt vor eine vollendete 
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Wügungen it 1 5 a 
wahrſcheinlich, daß die deutſche Ben auf den er: 
ſten Blick gewaltiger ausſehe, als fie tatſächlich ſei. Der 
Völkerbund werde ſich wahrſcheinlich nicht mit ihr be⸗ 
ſchäftigen müſſen, da eine neue grundſätzliche Frage nicht 
berührt werde. Die britiſche Regierung hatte von ber 
deutſchen Verordnung vorher keine Kenntnis. 

Die ungariſche Preſſe betrachtet die Einfüh⸗ 
rung der zweijährigen Dienſtzeit als die zwangstäuf'se 
Folgeerſcheinung der großen europäiſchen Spannungen 
und beſonders der Rüſtungen Sowjetrußlands. Die 
Abendblätter nehmen in längeren Kommentaren zu dem 
Schritt der deutſchen Regierung Stellung. Der „Peſtor 
Lloyd“ ſchreibt, Deutſchland habe „durch dieſen Schritt 
und das am Vorabend der Dienſtpflicht⸗ erhöhung erfolgte 
Ausfuhrverbot für Waffen nach Spanien deinen Friedens⸗ 
willen dokumentiert“. 

Die Erhöhung der Militärdienſtzeit wird in der 


römiſchen Preſſe nur im Licht der Kommentare aus 
Paris und London betrachtete. Redaltionelle Steilung« 
nahmen fehlen noch. Die Berliner Korreſpondenten un⸗ 
terſtreichen den Zuſammenhang mit den Rüſtungsvorbe⸗ 
reitungen in Sowjetrußland. 


Engliſche Regierung berät über die Lage 

London, 25. Auguſt. Der Arbeitsausſchuß der 
bnitiſchen Regierung hielt heute zwei Sitzungen ab. Mi⸗ 
niſterpräſident Baldwin, der ſich zur Zeit noch auf einem 
Crholungsurlaub befindet, nahm an den Sitzungen nicht 
teil. In erſter Linie wurden die Ercigniſſe in 
Spanien beſprochen. Wie es heißt, ollen dem Aus⸗ 
ſchuß auch die Pläne zur Reform des Völker⸗ 
bundes vorgelegen haben, die im kommenden Monat 
in Genf erörtert werden ſollen. 

Nach der Vormittagsſitzung, die annähernd drei 
Stunden dauerte, trat der Ausſchuß am Nachmittag er⸗ 
neut zu einer 1½ſtündigen Beſprechung zuſammen. Ueber 
den Verlauf der Sitzungen wurde nichts bekanutgegeben. 
Es wurde lediglich mitgeteilt, daß die in den heutigen 
Erörterungen behandelten Fragen am 2. September er⸗ 
neut zur Sprache kommen werden. 


e bei den tſchechiſchen Manövern 

Prag, 25. Auguſt. Ein tſchechoſlowakiſches ſozial⸗ 
demokratiſches Blatt berichtet, daß bei den tſchechiſchen 
Manövern eine Reihe von Drähten der Telephonleitung 
durchſchnitten worden ſeien. Dadurch ſei nicht nur der 


Militärverwaltung ein Schaden erwachſen, ſondern 8 
hätte die Durchführung der Manöver bedroht werden 


können. Der Fall ſei ſelbſtverſtändlich ſtreng unterſucht 
worden, da es ſich im wahrſten Sinne des Wortes um 
ein Verbrechen handle. Tatſächlich wurden einige Uebe! 
täter gefunden, die der Kommuniſtenpartef angehören. 


Erſchütternde Zahlen. 


Nach neuen amtlichen Berichten über die Schäben 
der Unwetterkataſtrophe in Vorderaſien vor zwei Wo hen 
beträgt die Zahl der Toten 413, die Zahl der Vermißten, 
die ebenfalls als tot gelten müſſen, 150 und die Zahl ber 
Verwundeten 563. Es wurden 32 000 Häuſer zeritör 
oder beſchädigt. Ueber 100 Schi 10 find geſunken oder 
geſtrandet. 


eine Erklärung zum 
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Lodzer Tageschronil. 
Ollupationsſtreit bei Lebrecht Müller 


Wie berichtet, iſt es in der vorigen Woche in der 
kit von Lebrecht Müllers Erben in Ruda⸗Pabia 
fa ai einem Okkupationsſtreik der Arbeiter gekom⸗ 

Die Arbeiter verlangen Regelung der Arbeitsbe⸗ 
ungen und Unterzeichnung einer Verpflichtung, daß 
Fabrikleitung bei der Akkordarbeit den Lohntarif ein⸗ 
m werde. In Sachen dieſes Konflikts fand geſtern 
Konferenz ſtatt, die jedoch kein Ergebnis zeitigte. 
Streik geht weiter. 


Streit der Fuhrleute beim Zollamt. 


Die Verwaltung der Fuhrwerkbeſitzer in Lodz be⸗ 
Jö in einer geſtern abend ſtattgefundenen Sitzung, ab 
abend den Streik der Fuhrleute die den Traus⸗ 
der Waren von der Zollabfertigungsſtelle auf dem 
cher Bahnhof nach den Fabriken beſorgen, zu erkeä⸗ 

Der Streik erfolgt aus dem Grunde, weil der 
Möport- und Expeditionsbüros eine Forderung der 
werksbeſitzer auf Erhöhung der Trans portgebühren 
antwortet gelaſſen haben. (z) 


Okkupationsſtreik in Alexaudrow. 


In der Weberei des J. Buzyna in Alexandrow, Ko⸗ 
Ana 59, ſind die Arbeiter vorgeſtern in den Okku pa⸗ 
itreil getreten, da der Inhaber der Firma bas 
amelablommen nicht einhält. (p) 


Beigelagte Streike von Straßenarbeitern. 

Die in Sulejow bei der Regulierung der Pilica ve⸗ 
ligten Arbeiter, gegen 100 an der Zahl, waren in 
Streik getreten. Der Grund hierzu war, daß der 
fonds die Kredite zur Führung dieſer Arbeiten 
0 Pozent gekürzt hatte und demnächſt ein Teil der 
er entlaſſen werden ſollte. Nach 10tägiger Streik⸗ 
it der Konflikt nun beigelegt worden; der Ar⸗ 
ds zog ſeine Anordnung zurück. 

Auch konnte der beim Wegebau Lodz—Brzeziny vor 
Wochen ausgebrochene Streik jetzt beigelegt werden. 
Arbeitsfonds erklärte ſich bereit, Kredite für eine 
ige Arbeitszeit in der Woche zur Verfügung zu ſtel⸗ 
e Erhöhung der Löhne wurde jedoch nicht be⸗ 


ö achlhaus⸗ Püthter Glat will nicht zahlen 


In der Gemeinde Chojny wird das Schlachthaus 
rund eines Konzeſſionsvertrages von dem Pächter 
non Glat verwaltet. Der Konzeſſionsvertrag firht 
daß der Pächter 15 Prozent von den erzielten Ein⸗ 
en an die Gemeinde als Pachtgebühr abzuführen 
Beginnend vom 1. Januar 1935 verweigerte Glat 
dieſe Zahlungen, jo daß ſich die Gemeindeverwal⸗ 
ö eirween ſah, gegen ihn den Gerichtsweg zu be⸗ 
ö Der Prog fand bereits ſtatt und wurde von 
Benteinde gewonnen. Glat wurde zur Zahlung der 
findigen Pachtgebühr in Höhe von 4983 Zloty unt 
Zloty Gerichtskoſten verurteilt. Das Urteil hat be⸗ 
Rechtskraft erlangt, fo daß die Geme inde dieſe 
ume gegenwärtig auf dem Zwangswege einzieht. 
bdieſes Gerichtsurteils weigert ſich Glat aber wer 
in, die vertragsmäßig vorgeſehenen 15 Prozent en 
Gemeindeverwalkung abzuführen, je daß die Ge⸗ 
Ide gezwungen iſt, einen neuen Prozeß anzuſtrengen. 


aus dem Schulmeſen.⸗ 
Im Schuljahr 1934—35 gab es in Polen 5 027 000 
r im ſchulpflichtigen Alter; davon konnten aber 
1497 000 Kinder Schulen beſuchen. 530 000 Kin⸗ 
lonnten feine ordentliche Schulbildung erlangen, 
es an Schulräumen mangelt und weil die Mittel 
en, um Lehrer anzuſtellen. Im gleichen Schuljahr 
es 27 757 Volksſchulen, 1876 Vorſchulen, 770 Mit⸗ 
en, 743 Berufsſchulen, 187 Lehrerſeminare und 
Hochſchulen. In 50 Vorſchulen, 490 Volksſchulen, 0 
elſchulen, 4 Lehrerſeminaren (deutſche Lehrerſemi⸗ 
gab es unſeres Wiſſens nur in Bielitz und Lodz) 
4 Berufsſchulen war die Unterrichtsſprache deutſch. 
Zahl der d eutſch en Schüler betrug in den Volks 
55 7000, in den W ihu 3100, in den Leh⸗ 
eminaren 100, in den Berufsſchulen 100. Die Nor⸗ 
en waren von 1700 Kindern beſucht. Bemerlens⸗ 
ist, daß es 1929—30 noch 768 Volksſchulen mit 
cher Unterrichtsſprache gab. 


räume in den Fabriken. 
Entſprechend dem polniſchen Luft⸗ und Gasverteidi⸗ 
. ſollen in den größeren Fabriken unſecer 
t Gasſchutzkeller errichtet werden. 
. Mais wird teurer. 
in wurde der Reis teurer. Die Berieusrung 
t im Durchſchnitt 3 Groſchen für das Kilo. Die 
ie dieſer Preisſteigenung ſoll in der Aenderung ber 
be beſtehen. (p) 
Intehalten der Straßenbahn an den Stadtgrenzen. 
Vor wenigen Tagen wurde in Zdrowie eine Warke⸗ 
de für Fahrgäſte der Lodzer Straßenbahn errichtet. 
wird die Erbauung einer ſolchen Wartehalle in Bi- 
Wan der Endhalteſtelle der Linie 10 in Angriff ber 
amen werden. (pl 
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Volkszeitung — Mittwoch, den 26. Auguſt 1936 


Der Bauunternehmer Kazimierz Gonſiorowſti, 
wohnhaft Wawelſka 5, der fein Unternehmen ſeit vier 
Jahren führt, war in der letzten Zeit in Geldſch. wierig⸗ 
keiten geraten. Er verſuchte wiederholt, ſeine Wechſel zu 
diskontieren, was ihm jedoch nicht gelang. Gonſiorowfet 
wußte ſich aber zu helfen, Er verſchaffte ſich die Stempel 
verſchiedener großer Firmen in Lodz und verſah ſeine 
Wechſel mit dem Giro dieſer Firmen, die dann auf den 
Diskontmarkt Diskonteure fanden. Der Krug geht aber 
bekanntlich jo lange zu Waſſer, bis er bricht. Als Gol 
ſiorowſki in einer Bank einen Wechſel mit dem Giro der 
Sozialverſicherungsanſtalt zum Diskont geben wolte 
ſetzte ſich die Bank mit der Anſtalt in Verbindung. Se Bit 
berſtändlich wußte man dort nichts von einem ſolchen 
Wechſel und die Affäre kam ans Tageslicht. Gonſtorow⸗ 
ſti wurde nun feſtgenommen. In feiner Wohnung ſowie 
in der Firma wurde eine Hausſuchung durchgeführt. Der 
Erfolg war überraſchend: man fand nicht weniger als 
Stempel von 17 verſchiedenen Firmen vor, darunter ver 
Firmen Scheibler und Grohmann, Kindler, Lubawfli, 
der Sozialverſicherungsanſtalt uſw. Der betrügeriſche 
Bauunternehmer wurde ins Gefängnis eingeliefert. 


Erfolgreiche diebesjagd in Choiny. 


Als ein dem Heel Sztern und Ice! Langer aus Pa⸗ 
bianice gehörender Wagen geſtern nacht mit Seidengarn 
auf der Rzgower Chauſſee bei Jozefow, Gemeinne 
Chojny, vorüberfuhr, wurden vom Wagen mehrere Päck⸗ 
chen Seidengarn im Werte von 2000 Zloty geſtohlen. 
Der Kutſcher, der eingeſchlafen war, bemerkte den Dieb⸗ 
ſtahl zwar bald, doch war von den Dieben keine Spur 


Kontrolle der Vereine. 

Die Verwaltungsbehörden werden im Einvernehmen 
mit den Selbſtverwaltungsbehörden eine Kontrolle ber 
Tätigkeit der Vereine durchführen. Es ſoll nicht nur 
unterſucht werden, auf welche Weile die aus der Stadt⸗ 
kaſſe erhaltenen Subventionen verwendet wurden. 


Villiger Zug zu den Ballon⸗Wettbewerben. 

Wie wir erfahren, beabſichtigt die Liga für Ualer⸗ 
ſtützung der Touriſtik zu den Ballon⸗Wettbewerben um 
den Gordon⸗ Benett⸗Pokal am 29. und 30. Auguſt das 
Abgehen eines populären Zuges zu erwirken. Die Ab⸗ 


Sonntag, den 30. Auguſt, vor Mitternacht. Der Preis 
einer Fahrkarte, hin und zurück, ſoll 6 Zloty betragen. 
Die Fahrkarte berechtigt zum Beſuch der Wettbewerbe. 
Die Fahrkarten werden an der Kaffe des Fabrikbahnhofs 
und bei „Obis“ und Wagon Lits Cook zu haben ſein. 


Die neue Rechtſchreibung und die Telegrammgebühr. 

Im Zuſammenhang mit dem Inkrafttreten ber 
neuen polniſchen Rechtſchreibung am 1. September iſt in 
Wirtſchaftskreiſen die Frage der Berechnung der Tele⸗ 
grammgebühr aufgeworfen worden. Die neue Recht⸗ 
ſreibung ſieht nämlich vor, daß verſchiedene Wörter, die 
bisher zuſammen geſchrieben wurden, nunmehr getrennt 
geſchrieben werden ſollen, wie „Po poludniu“, „po 
ſpolu“ uſw. Durch die getrennte Schreibweiſe diezer 
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Wörter werden dieſe nunmehr als zwei Wörter berechnet, 
was in der Praxis eine Erhöhung der Telegrammgehühr 
bedeutet. Die Wirtſchaftskreiſe wollen ſich nun an die 
Telegraphenbehörden wenden, damit entweder der gegen 
wärtige Tarif ermäßigt oder für beſtimmte Wörter Ab⸗ 
kürzungen eingeführt werden. 

Zwei neue öffentliche Brunnen in Lodz. 

Die Lodzer Stadtverwaltung hat der Firma J. Bar⸗ 
ſti die Herſtellung zweier öffentlicher Brunnen übertra⸗ 
gen. Einer dieſer Brunnen wird ſich an der Ecke der 
Brzezinſka⸗ und Marzſinſtaßtaßze befinden, der andere 
an der Ecke der Zgierſka- und Lotniczaſtraße. (p) 


Mitglieder einer Streitkommiſſion ſeſtgenommen. 

Eine Streikkommiſſign der Trikotogenarbeiter be: 
gab ſich in die Fabrik des Abram Weinbaum, Zawadzka⸗ 
ſtraße 19, wo fie mehrere Streikbrecher zur Niederlegung 
der Arbeit aufforderte. Der Beſitzer der Fabrik ſetzte 
hiervon die Polizei in Kenntnis, worauf die beiden Mit⸗ 
glieder der Streiklommiſſion, Szymon Dorfberger (Kr⸗ 
mienna 11) und Staniſlaw Janowſki (Limanowſkiſtr. 26) 
verhaftet wurden. (3) 


Einſparungen auf Koſten der Aermſten. 

Die Stadtverwaltung hat vom Miniſterium für ſo⸗ 
ziale Fürſorge ein Rundſchreiben erhalten, auf Grund 
deſſen zugereiſten mittelloſen Arbeitsloſen, die ſich nach 
ihren ſtändigen Wohnorten zurückbegeben wollen, die 
Rückreiſe nur auf einer Strecke von 40 Kilometern be⸗ 
zahlt werden dürfe. (z) 


Weſſen Rinder? 

In der ſtädtiſchen Fürſorgeabteilung hat geſtern 

eine unbekannte Frau ihre drei Kinder ausgeſetzt. (p) 
Von einem Auto überfahren. 
In der Narutowiczſtraße wurde der 43jährige Aron 
Brzezinſti, Zgierſka 48, von einem Auto überfahren. 
Brzezinſki trug zum Gluck nur leichtere Verletzungen 
davan. 


fahrt würde am 29. Auguſt abends erfolgen, 5 Rückkehr“ 


„ 


Giro-Fabritation am laufenden Band. 


Die 17 falſchen Firmenſtempel des Bauunternehmers Gaſiorowſli. 


mehr vorhanden. Er begab ſich daher ſofort aufs Poli⸗ 
zeiamt in Chojny. Die Polizeibeamten bemerkten an 
dem vermeintlichen Tatorte friſche Spuren auf einem 
Kartoffelfeld. Man ging den Spuren nach und fand oie 
geſtohlenen Garnpakete dort verſteckt vor. Währenddeſſer 
bemerkten die Polizeibeamten in der Nähe einen jungen 
Mann, deſſen Benehmen recht verdächtig war. Derſeſde 
wurde feſtgenommen und es ſtellte ſich heraus, daß er ꝛat 
ſächlich einer der Diebe war, der die een bewachte. 
Der Feſtgenommene erwies ſich als der 21jährige 
Michal Grzelakowſki, wohnhaft Krucza 25 Die Poli⸗ 
ziſten, die mit Recht annahmen, daß Grzelakowſki auf 
ſeme Komplicen wartete, verbargen ſich nun an der be⸗ 
treffenden Stelle. Es dauerte auch nicht lange und ein 
zweiter Dieb erſchien auf der Bildfläche. Dieſer wurde 
nun auch dingfeſt gemacht. Es war dies der 32jährige 
Abram Lajb Gerszon, wohnhaft Sieradzka 1. Beide 
Diebe wurden ins Gefängnis eingeliefert, während das 
geſtohlene Garn ſeinem Beſitzer zurückgegeben wurde 


Auf friſcher Tat ertappt. 


Vor dem Haufe Zawiszyſtraße 30 ſtahlen drei Diebe 
von dem Gefährt des Johann Quaſt aus Grabieniec das 
Geſchirr und flüchteten. Quaſt bemerkte den Diebſtahl 
und ſchlug Lärm. Einer der Diebe, der ſich als der Ta⸗ 
deusz Kaszynſki, Zawiszy 13, erwies, konnte gleich dar⸗ 
auf feſtgenommen werden. Die zwei anderen Täter find 
geflüchtet. — Bor dem Haufe Zgierſka 31 wurde der 
Ignacy Kowalfki, Wawelſkta 31 wohnhaft, dabei gefaßt, 
ale er einem Landmann einen Topf mit Sahne ſtehien 
wollte. 


Mehr Eiſenbahnzüge! 

Da die letzten Jahre gezeigt haben, daß zum Ab— 
ſchluß der Ferienzeit auf der Eiſenbahn immer ein gro: 
ßer Verkehr herrſcht, was mit der Rückkehr der Sommer⸗ 
friſchler zuſammenhängt, haben fi, um eine Ueberfül⸗ 
lung der Eiſenbahnzüge zu vermeiden, verſchiedene Or⸗ 
ganiſationen an die Eiſenbahnbehörden mit der Bitte ge⸗ 
wandt, die Zahl der Züge für die letzten Tage der Fe⸗ 
rien zu erhöhen. Es iſt zu erwarten, daß dieſer Bitte 
ſtattgegeben wird. 

Schwerer Unfall eines Bauarbeiters. 


kauer Straße fiel geſtern der 33jährige Arbeiter Marjan 
Jozwiak, Pruſa 11, einem ſchweren Unfall zum Opfer. 
Jozwiak, der Ziegel trug, ſtolperte über einen Balken und 
fiel hin. Er wurde von der ſchweren Laſt der herabſtür⸗ 
zenden Ziegel angedrückt und erlitt, insbeſondere am 
Rückgrat ſchwere Verletzungen. In ſchwerem Zuſtande 
wurde er von der Rettungsbereitſchaft ins Krankenhaus 
geſchafft. 

Mit Salzſäure ſeinem Leben ein Ende gemacht. 

In ſeiner Wohnung in der Kilinſkiſtraße 96 ver⸗ 
übte der 39jährige Joſef Gruszezynſki Selbſtmord durch 
Trinken von Salzſäure. Als man die Tat bemerkle, 
war Gruszezynſki bereits tot. 


Kindesleiche in einer Nägeltiſte. 

Auf dem katholiſchen Friedhof in Ehojny wurde 
in einer Nägelkiſte die Leiche eines etwa 5 Monate alten 
Kindes gefunden, Von dem Funde murde die Polizei 
in Kenntnis geſetzt, die eine Unterſuchung einleitete. 


Abſchiedsvorſtellungen des Zirkus „Arena“. 


Der Zirkus „Arena“, deſſen Vorſtellungen von dem 
Lodzer Publikum mit Beifall aufgenommen wurden, 
wird in den nächſten Tagen e Zelte Aue, Des⸗ 
halb beſchloß die Direktion, daß jeder männliche Beſu⸗ 
cher eine Dame einführen könne, ohne dafür bezahlen zu 
müſſen. Wir verweiſen auf unſeren Vergünſtigungs⸗ 
ſchein auf der letzten Seite, der auch für männliche Beſu⸗ 
cher Gültigkeit hat. 

Lernen Sie die Welt durch die Volks⸗Illuſtrierte kennen! 

Die Volks⸗Illuſtrierte erſcheint wöchentlich in guter 
Ausſtattung und Kupfertiefdruck. Sie iſt die Wochen-Bil⸗ 
der⸗Zeitung für die Familie des ſchaffenden Menſchen. 
In Bild und Wort bringt fie Ihnen die Probleme unſe⸗ 
rer Zeit näher und bietet Ihnen Unterhaltung und Be⸗ 
lehrung. Sie bringt Reportagen aus aller Welt und 
verfügt über einen großen Mitäcbeiterkreis führender 
Persönlichkeiten auf allen Gebieten. 

Ueberzeugen Sie ſich ſelbſt, beſtellen Sie eine Num⸗ 
mer gratis! Schreiben Sie heute noch an: Die Volks- 
Illuſtrierte, Prag VII, cp. 649 649, CSR. 


Geſchäftliches. 

Die Hausfrauen im Kampfe mit der Kriſe. Die 
Kriſis hält weiterhin an und jedermann muß dagegen an⸗ 
kämpfen. Dieſe Pflicht fällt nicht nur auf die Männer, 
ſondern auch auf die Frauen, die alle Einkäufe nur an 
der richtigen Stelle tätigen ſollten. Der Konſum bei der 
Widzewer Manufaktur it die beſte und gediegenſte Ein. 
kaufsſtelle. Der Konſum verkauft auch Reſter, Sekunde 
und Brackwaren der Widzewer Erzeugniſſe. 


— 


Auf dem Neubau an der Ecke Czerwona⸗ nod Petri 
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Der Prozeß gegen den Wäſchereibeſitzer Glück 

Geſtern wurde vor dem Lodzer Bezirksgericht der 
Prozeß gegen den Mitbeſitzer der Wäſcherei in der Ko⸗ 
bernikusſtraße 36, Glück, hinter verſcht oſſenen Türen 
fortgeſetzt. Es jagten geſtern die Zeugen aus. Dos 
Urteil lautet auf 4 Jahre Gefängnis. Die Verteidigung 
hat Appellation angekündigt. 


Verurteilter Meſſerſtecher. 


Am 13. April fand bei Joſef Adamus in Ruda⸗ 5 
bianicka, Zwirkoſtraße 19, eine Tauffeier ſtatt, an we 
cher u. a. die Brüder Staniſlaw und Jan Staat ſondie 
Hugo Pudrycki teilnahmen. Als die Köpfe infolge des 
Altoholgenuſſes bereits erhitzt waren, gerieten die Bru⸗ 
der Staſiak miteinander in Streit. Pudrpeli, der 
Ruhe auf der Feier herſtellen wollte, warf den Staniſlaw 
Staſiak zur Tür hinaus. Als Pudrycki dann auf di⸗ 
Straße trat, kam Staniſlaw Staſiak an ihn heran, um 
ihn zur Rede zu ſtellen. Pudrycki zog hierbei ein Meſſer. 
doch entwand Staſiak Pudryeki das Meſſer und verſe gt 
ihm damit mehrere Stiche in den Kopf und Hals. In⸗ 
folge der erlittenen Verletzungen verſtarb Pudryeki am 

Mai im Krankenhaus. Staniſlaw Staſiak, 32. Jahre 
5 hatte ſich nun geſtern vor dem Lodzer Bezirks eri cht 
zu verantworten und wurde zu zwei Jahren Gefängnis 
verurteilt. 


gie 


Ein unehrlicher Poſtbeamter. 


Vor dem Lodzer Bezirksgericht hatte ſich geſtern der 
Briefträger des 1. Lodzer Poſtamtes, Wladyflaw Kunce⸗ 
wicz wegen verſchiedener Mißbräuche zu verantworten. 

Die Anklage legte uncewicz die Fälſchung verſchiedene 
Quittungen auf kleinere Summen auf die Geſamtſumme 
von 495 Zloty vor. Kuncewicz bekannte ſich zur Schuld 
und führte zu ſeiner Entſchuldigung an, daß er hierzu 
durch Krankheitsfälle in der Familie, die ſehr viel Geld 
verſchlangen, gezwungen wurde, da ſein kleiner Lohn zer 
Deckung der vielen Ausgaben nicht ausreichte. Er wurde 
5 10 a Gefängnis mit Anrechnung der Unter⸗ 
f holt ſowie zu zwei Jahren Ehrverluſt verurteilt. 


Aus dem Neiche. 


Arbeitsloſe bilden Genoſſenſchaften. 


In Warſchau wurde eine Reihe neuer Aubef 5 S5 
fiätten angemeldet, deren Gründer Arbeitsloſe ſind, 
mit Hilfe der Unterſtützungsgelder ſich ſelbſt, auf 
Grundlage der Genoſſenſchaf ten, neue Arbeitsplätze ſchaf⸗ 
en wollen. Letztens wurde ein Verlag unter dem Na⸗ 
men „Spojnia“ gebildet. Die Genoſſenſchaften folfen 
ſich gut entwickeln. 


Ssczepio vernnalüdt. 
Der populäre Rundſunkkünſtler erlitt einen Autounfall. 


Der in ganz Polen bekannte Künſcler | des Lember⸗ 
ger Rundfunks, Szezepko, der ſich in einem Taxi auf dem 
Wege nach Zalopane befand, wo er zuſammen mit Ton!o 
auftreten ſollte, fiel bei Chabowka einem Verkehrsunſal 
zum Opfer. Das Tapi fuhr infolge ſtarken Nebels auf 
einen Baum auf. Der Künſtler trug nur leichte Verletzun 
gen davon, erlitt aber einen Nemenzuia: nmenbruch. 


— 
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Schredlicher Vorfall in einem Kranlenhaus 


Ein Kranker ſpringt aus dem Fenſter in ein Kalkloch. 


Der im Krankenhaus in Turek an Typhus darnie⸗ 
berliegende 40 jährige Stanſilaw Mizera ſprang in 
einem Anfall von Geiſtesverwirrung aus einem Fenſter 
und fiel in ein unterhalb des Fenſters ausgegrabenes 
Loch mit friſch gelöſchtem Kalk. Der Vorfall wurde von 
niemand bemerkt. Erſt als man den Mizera in jenen 
Bett vermißte und nach ihm ſuchte, machte man die 
ſchreckliche Entdeckung. Man holte den Unglücklichen 55 
fort aus dem Kalkloch heraus. Er gab noch ſchwache L 
benszeichen von ſich, verſtarb aber bald danach moge 
der ſchrecklichen Verbrennungen durch den Kalk. 


Petrikau. Von einem Baumſta um erſchla⸗ 
gen. Im Dorfe Borkowice, Kreis Petrikau, wollte ber 
5äjäfrige Landwirt Zygmunt Zientowſki einen großen 
Feldbirnenbaum umhauen. Als er die Wurzeln bereits 
gelöſt hatte, fiel der Baum fo raſch, daß Zientowſfki ſich 


nicht mehr in Sicherheit bringen konnte. Der dicke 
Stamm fiel auf ihn. Der Bedauernswerte fand den 
Tod auf der Stelle. 

— Beide Beine abgefahren. Zwiſchen 


den Stationen Baby und Petrikau war der enen 
Boleſlaw Majda aus dem Dorfe Gajkowice, Gemeind 
Podolin, auf den Wagen eines Kohlenzuges geſpru: 75 
mit der Abſicht, Kohle zu ſtehlen. Die Zugwache be⸗ 
merkte jedoch den Dieb und bedrohte ihn mit der Marfe. 
Majda wollte nun flüchten und ſprang herab. Er lam 
jedoch unter die Räder und es wurden ihm beide Beine 
abgefahren. Der Burſche wurde in ſchwerem Zuſtande 
ins Krankenhaus nach Petrikau geſchafft. 

Sieradz. Selbitmorb eines Steuerſe⸗ 
queſtrators. In Sieradz verübte der Steuerſeque⸗ 
ſtrator des Finanzamtes Wladyſlaw Trepkowfki, ein jun⸗ 
ger Mann von 34 Jahren, Selbſtmord durch Erſchießen. 
Es ſtellte ſich heraus, daß Trepkowſki 2000 Zloty einfa'- 
ſierter Gelder unterſchlagen hatte. 


Ans, der a Schleſten 
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Oberſchleſien. are 
Hungerſtreit auf der „Polſta⸗Grube“. 


Der ſeit ſechs Tagen dauernde Streik auf der „Pol⸗ 
ſta“ Grube hat am Montag Ka eine Verſchärf ung 
erfahren; die untertage befindliche Belegſchaft iſt in den 
Hungerſtreik Seelen, um ihren Forderungen nach 
Auszahlung der Reſtlöhne einen größeren Nachdruck zu 
verleihen. Alle bisherigen Verhandlungen, teils mit 
den Behörden, teils mit den Gewerkſchaſten und dem 
Konkursverwalter, ſind ohne Erfolg geblieben. Wie es 
ſcheint, verſuchen jetzt auch die Gewerkſchaften von der 
Belegſchaft abzurücken, nachdem dieſe auch gegen ihren 


Betriebsobmann ein Mißtrauen ausgeſprochen hat. Die 
Behörden indeſſen verhalten ſich reſervient, was wohl 
zum Hungerſtreik den letzten Anlaß gab. Ansſchlagae⸗ 
bend at dieſer Grube iſt der 333. 


Ungewöhn licher Streit. 


Am Montag ſind 10. von 14. in dor Straſa dee Ang 
des Kattowitzer Bezirksgericht be chälti igten Praklilon⸗ 
ten, die unentgeltlich arbeiten, in Streik getreten, um 
ul diefe Weiſe gegen eine Berond Tung des Vopfitzen en 
3 Gerichts Prote et zu erheben. Der Va 


V. e n! 
betten gegeben, daß u Zukunft die K di 


Kai! für die 
Praktikanten ausgeführten ſchriftlichen -% Arbei. ten he inte 
wortlich fein ſterde daß rdem ord iꝛte der Vor be 


2 
Ms 


en. daß die Praktikanten nur zur Ausfäßrung von Mo: 
ſchriften amlicher Dokumente benützt werden dürften. 
Die Praktikanten haben ſich durch dieſe Nazi) mei wi 
kränkt gefühlt. f 


Der Bauchtyphus if eine Krankheit der ſchmutz gen Hände 
darum waſche vor leder Mahlzeit die Hinde! 


Dr. Grazonfti bei der Polniſchen 
Bern spereinigun . 

Am Sonntag fand in der „Strzechz Gornicza“ in 
Kattowitz eine Delegierten tagung der i 
Polniſchen Berufsvereinigung itatt, an ber alich der Ich! 
ſiſche Wojewode Dr. Grazynſki und eine Anzahl Arbeit: 
inſpektoren teilnahmen. Während an des letzten Nagl 
des 333 die offiziellen Würdenträger nicht declreten 103° 
ren, find. fie. zu der Borniichen Berufs verei iniaung er⸗ 
schienen. Es dürfte dabei von beſonderem Intere Ne ein 
daß die Polniſche Berufsvere inigung die Re gierungere⸗ 
werkſchaft 333 bolſchewiſtiſcher Tendenzen berdächeigt 
Cs iſt im Augenblick nicht bekannt, welch Stellungnahme 
die PBV zum Sechsſturdentag einnimmt, den man aus 
propagandiſtiſchen Zwecken mitmachen mußte, und 
nator Grajek iſt auch in ſeinen Reden im Senat in dieler 
Beziehung ſehr vorſichtig gewaſen, jedenfalls erwarte: 
man hier nicht Nie Löſung durch die Aszeiterſchaft, ſon. 
ern verläßt ſich auf die Regierung. Daher das Zuſam⸗ 
W der Behörden mit der Potniſchen Berufs- 
vereinigung. Ob zugunſten der Arbeiterſchaft, wirt erſt 
die Zukunft lehren. Die bisherige Erfah rung deute! eher 
guf negative Reſultate hin. 
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Brifsertiche 2 Abrechnung. 
Zyviſchen dem 23jährigen Ludwig Wuſtuba. und ſei⸗ 
nem 27jährigen Bruder Leonhard aus Orzegow kam es 
am Sonnabend auf der Gliwicka zu einer blutigen Ab⸗ 
rechnung, im Verlaufe derer Ludwig ſeinen Bruder mit 
einem ſtumpfen Gegenſtand derartig am Kopf und Kör⸗ 
per verletzte, daß dieſer ins Spital überführt werden 
mußte. Der Streit betrifft Familienangelegenheiten 
und dauert ſchon längere Zeit. Wie es heißt, hat der äl⸗ 
tere Wyſtuba Seinem Bruder aufgelauert. 


Räuberiſche Bettler. 


In der Nacht zum Sonntag wurde auf dem deim⸗ 
wege auf der Krakowſka ein gewiſſer Bernhard Grzon⸗ 
dziel von zwei Unbekannten angeſprochen, die von ihm 
eine Gabe forderten. Im Augenblick, als er ſeine Börſe 
zog, erhielt er einen Stoß in die Bruſt und gleichzeitig 
wurde ihm die Börſe mit etwa 30 Zloty entriſſen. Ehe 
G. zur Beſinnung kam, gelang es den Banditen, durch 
die Murokowſka unerkannt zu entfliehen. 
Einbruch in ein Kino. . 

Unbekannte vollzogen in der Nacht zum Sonntag 
inen Einbruch in die Räume des Kinos „Rialto“ und 
ſtahlen aus dem Verkaufsraum Schokolade und andere 
Süßigkeiten im Werte von etwa 400 Zloty, außerdem 
wurden * Schuhe und e der RT ent⸗ 
wendet. 5 


Wo iſt fie geblieben? 
Seit etwa drei Monaten entfernte ſich eine gewiſſ 0 


fie ſich auch vorübergehend aufhielt. Seit einiger Zeit 
iſt ſie von dort fort, ohne ſich wieder im Elternhaus ſehen 
zu laſſen. Die Eltern erſtatteten Anzeiae 


E 
| 


el 25 1 


Gertrude Schmidt aus Brzeſinka bei Kaltowitz, die ans. 
gab, zu ihrem Bräutigam nach Piotrowice zu gehen, wo 


Bielitz wurde davon verſtändigt, daß ſich auf dem 


ten. Das Feſt wird daher 


— 


Bielih-ialg u. Umgebung. 


Blitz verurſacht Gehöftebrand. Als a ber zieh 
Gegend ein ſtarkes Gewitter herrſchte, ſchiug der Big 
das Haus des Joſef Buchzik in e ein. 
Haus geriet in Brand und wurde eingeäſchert, auch 
Scheune mit der Ernte und die Stallungen wurden 
nichtet. Der Schaden wird mit 5000 Zloty ange 
Buchzik war nur teilweiſe verſichert. 

Auf ſriſcher Tat ertappt. Der 25 Jahre alte N 
Haber, derzeit ohne ſtändigen Aufenthalt, verſuchte 
ein offenes Fenſter in die Büroräume der Expeditit 
firma Moritz Löbel in der Bahnſtraße einzudringen 
wurde aber dabei ertappt und feſtgenommen. 


Vereitelter Einbruch. Das e 


8 
ie Hauſes Gerhard Dawid, in der Tempelſtraße in 
litz Diebe verſteckt halten. Eine an Ort und end 

ſandte Patrouille ſuchte den Boden ab und fand in 
Kiſte verſteckt den 22 Jahre alten Wla dyſlam Rodaf 
Lipnit, der verſucht hatte, durch die Decke in das 

der Laura Grünſpan einzudringen. Scine Mit 
konnten noch vor dem Eintreffen der Polizei entlo 


Aus dem Spital entlaufen. Die 38 Jahre alte 
bei in Wildeman, die an einer Geiſteskrankheit im 
ner Spital lag, lief am 22. d. M. aus dem Spital 
mietete in Teſchen ein Autotaxi und kam nach Biel 
fahren. Als der Chauffeur die Bezahlung forderte, 
s ſich heraus, daß die Frau keinen Groſchen 
ö ih hatte. Die Polizei hat ſich dieſer Angelegenhe 
denommen. | 
Unter die Straßenbahn gelaufen. Die 33 Jahr 
Helene Komender wurde im Zigeunerwald von dem 
nge n einer Straßenbahn erfaßt, wobei ſie 
were Gehirnerſchütterung und verſchiedene Verl 
gen erlitt. Die Rett tungsgeſellſchaft brachte die WM 
glückte in das Bielitzer Spital. Den a | 
an dieſem Unfall keine Schuld, da die K, geradezu 
den Wagen gelaufen war. 


Die „Freie Turnerschaft Niketsborf 
tönnte das für letzten Sonntag vorgeſehene Waldſe 
den Olgablick wegen des ungünſtigen Wetters nicht d 
bei ſchönem Pin | 
ſtattfinden. Alle Fr 
Sonntag für Lu 74 


Sonntag, dem 30. Auguſt, 


werden erſucht, ſich dieſen 
Wa 


dfeſtes freizuhalten. 


. 
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Theaterabonnement. 


All die Abonnenten, die ihre Sitze durch unſern 
daktion abonniert hatten, werden erſucht, die E 


al 
4 


gen für dieſes Jahr rechtzeitig vorzunehmen. Bei 
endet die Anmeldung am Freitag, dem 4. Septe⸗ 


Wir bitten, die Anmeldungen nicht 


bis auf den 
Tag hinauszuſchieben. | 


Dantiogung. 


Heimgefehrt vom Grabe unſeres unvergeßlichen ; 
Bruders, des Herrn 


Andreas Bielol 


fühlen wir uns verpflichtet, allen für die zahlreiche 
Beteiligung amLeichenbegängniſſe berglichſt zu danken. 
Beſonders danken wir dem Herrn Chef der 
Mänhard, der Beamten⸗ und Arbeiterſchaft, bie 
ſo zahlreich zum Leichenbegängniſſe erſchienen war 


Die tieſtrauernden Hinterbliebenen. 


verein sterbetaſſa in Bielſto. 


Wir geben unſeren Mitgliedern bekannt, daß 
Mitglied Nr. 373, Frau Suſanna Wiesner aus 
em 22. Auguſt d. J. im 59. Lebensjahre verſtorbt 
Ehre ihrem Andenken. 
Die 289. Sterbemarke iſt zu bezahlen. Wir er: 
unſere Mitglieder höflichſt, die fälligen Sterbebeil | 
eheſtens einzahlen zu wollen, damit uns bei Auszaf 
weiterer Sterbeunterſtützungen unnötige Schwierig 
erſpart werden. En machen wir darauf aufmerkſam, 
der Jahresbeitrag für das Jahr 1936 zu bezahlen 
Gleichzeitig wird darauf aufmerkſam gemacht, daß 
neuen Legitimationen auf Grund des Beſchluſſes 
Vorſtandsſitzung vom 12. Juni 1936 nur jenen Mu 
dern Her a werden können, welche die 279. SM 
marke und die fälligen Jahresbeiträge einſchließlih 
1935 bezahlt haben. Der Vorftat 
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Iufhlan gegen Soldaten der britiſchen 


Botihaftswache in Peiping. 

die Folge eines britiſch⸗japaniſchen Zwiſchenſalls? 
Peiping, 25. Auguſt. Drei Soldaten der briti⸗ 
u Botſchaftswache wurden am Sonntagabend auf dem 
weg zur Kaſerne aus einem Auto, das mit aoge⸗ 
ndeten Lichtern und ohne Nummernſchild fuhr, de⸗ 
en. Die auf die Soldaten abgegebenen Schüſſe ver⸗ 
len aber ihr Ziel. Lediglich ein Rikſcha⸗Kuli wurde 
lebt. Das Auto konnte unerkannt entkommen. Die 
liche Botſchaft hat von den chineſiſchen Behörden 
te Unterſuchung des Vorfalles gefordert. 

Man vermutet, daß es ſich bei dieſem Angriff um 
Folge zu der am 26. Juli in Peiping erfolgten Er⸗ 
dung eines japaniſchen Offiziers der Mandſchukuc⸗ 
dee handelt. Die japaniſchen Behörden bezichtigzen 
Angehörigen der britiſchen Botſchaftswache ter 
erſchaft und erklärten ſich von dem negativen Aus⸗ 
ig der damals von der britiſchen Botſchaft durchge⸗ 
ten Unterſuchung unbefriedigt. In einer Maſſen⸗ 
ſammlung der japaniſchen Kolonie in Peiping war 
nerzeit auch Selbſthilfe angekündigt worden. 


un volſchewiten in der Nandſchurei 
| hingerichtet. 


Folio, 25. Auguſt. Nach Meldungen aus ver 
Voſchuriſchen Hauptſtadt Hſinking wurden dort 9 bol⸗ 
piſtiſche Ruſſen, die verſucht hatten, in Mandſchekuo 
Kampftruppen aufzuſtellen, zum Tode verurteilt und 
gerichtet. 5 weitere wurden zu Febenslänglichem 
hans und 13 zu begrenzten Freiheitsſtrafen verur⸗ 


* 


koſtete ihn den Baſeler Lehrstuhl. 


Bern, 25. Auguſt. Die Regierung des Kantons 
Atadt hat den Baſeler Hochſchulproſeſſor für pa⸗ 
879 Anatomie, den deutſchen Staatsangehörigen 
Gerlach, wegen nationalſozialiſtiſcher Betätigung ent⸗ 
. Man macht Prof. Gerlach den Vorwurf, ſeiner 
ter verboten zu haben, an einer Sammlung für Emi⸗ 
llenkinder teilzunehmen. Gerlach ſchrieb an die 
leitung, er betrachte dieſe Sammlunz als unmora⸗ 


unertennende Worte Nooſebelts 
für deutſche Pionierarbeit in Amerika. 


Pafhington, 23. Auguft. Präſident Rooſebelt 
le zur Feier des 70jährigen Beſtehens der deutſch⸗ 
digen „Groß⸗Caytoner Zeitung“ in Dalton im mit⸗ 

lichen Staate Ohio ein längeres Glückwunſchtele⸗ 
im, in dem er u. a. erklärt, „die Leiſtungen der ame⸗ 
chen Bürger deutſchen Blutes ſtellten einen Glanz⸗ 

in der Geſchichte unſeres Volkes dar. Die bewähr⸗ 
Eigenſchaften der Männer und Frauen aus Deutſch⸗ 
haben zum Aufbau und Fortſchritt unſeres Landes 
ketragen, wo ſie und ihre Nachkommen ſich nieder⸗ 

Allen haben !. 1 00 N 


Aus Welt und Leben. 


Zuchthausrevolte in Amerika. 


Milledgeville (Georgia), 25. Auguſt. Eine 
gahl Sträflinge des Staatszuchthauſes von Georgia 
nachts aus einem Schlafſaal ausbrechen, indem ſie 
lautem Toben die Saaltüren mit eiſernen Bettſtel⸗ 
Aazuſchlagen und den Schlafſaal in Brand zu ſtecken 
lachten. Die Wärter ſchoſſen ſchließlich auf die To⸗ 
Men mit Schrotgewehren, wobei ein Stwäfling getöte: 
verwundet wurden. 


Perſonenzug ſtreift Autobus. 
ln, 25. Auguſt. Wie die Reichsbahndireltion 
u mitteilt, lam es Dienstag nachmittag kurz nach 16 
oberhalb des Bahnhofes Niederziſſen (Brohltal) zu 
dm Zuſammenſtoß eines Zuges mit einem Autobus. 
deinem unbeſchränkten Bahnübergang ſtreifte ein Per⸗ 
ag einen mit 36 Perſonen beſetzten Autobus aus 
Ai der unmittelbar vor dem Zuge die Strecke zu kreu⸗ 


„Jberſuchte. Drei Inſaſſen des Autobus wurden ſchwer 

t und mußten in das Krankenhaus geſchafft werden. 
(lere 14 Leichtverletzte konnten nach Anlegung ven 
bderbänden die Weiterreiſe antreten. Nach den bis⸗ 
pen Feſiſtellungen trifft die Schuld an dem Unglück 
f Kraflwagenführer. 


- 
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Entdeckung zweier Städte in Griechenland. 

Die Berichte der ſchwediſchen archäoblogiſchen Exxe⸗ 
eln in Griechenland unter der Führung des berühmten 
5 äologen Prof. Axel W. Perſſon melden, daß die zehn 
Hehmenden ſchwediſchen Archäologen außergewöhnlich 
Agreiche Reſultate 


erzielt haben. Sie haben das 


ti. Gerlachs Anſchauung über Moral 
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Glück gehabt, zwei alte Städte, die eine mykeniſchen Ur⸗ 
ſprungs, die andere griechiſchen, ans Tageslicht zu för⸗ 
dern. Außerdem haben ſie eine Anzahl alter Begräbnis⸗ 
plätze unterſucht und Verſuchsgrabungen bei einem gro⸗ 
Ken römiſchen Bade unternommen. Die mykeniſche Stadt 
iſt beſonders wichtig, weil ſie uns Andeutungen über das 
Alltagsleben des mykeniſchen Volkes geben kann. Auch 
eine Töpferei⸗Werkſtatt iſt ausgegraben worden und 
einige Gräber enthielten außergewöhnlich gut erhaltene 
Keramikſtücke. Wegen der 4—5 Meter dicken Schicht von 
Erde und Trümmermaſſen nit es bisher unmöglich gewe⸗ 
ſen, die Lage des römiſchen Bades vollkommen zu klären. 
Man hat aber Moſaike, Marmorböden und marmorene 
Wandplatten gefunden. 


Sport. 
Das Programm der heutigen leichtathletiſ hen 
Wettbemerbe. 


Das Programm der heutigen leichtathletiſchen Wett⸗ 
bewerbe auf dem KS⸗Pfatz unter Teilnahme der polni⸗ 
ſchen Olympioniken ift folgendes: 

16.30 Uhr: Defilade der Sportler, 16.45 Uhr: Stab⸗ 
hochſprung und Kugelſtoßen, 16.50 Uhr 100⸗Meterlaufen, 
17 Uhr: 5000⸗Meterlaufen mit Nojt, 17.30 Uhr: 60⸗Me⸗ 
terlaufen für Frauen, 17.45 Uhr: Hochſprung und Speer⸗ 
werfen für Frauen, 18 Uhr: 800⸗Meterlaufen mit Ku⸗ 
charſki, 18.10 Uhr: Diskuswerfen für Frauen, 18.20 Uhr: 
100⸗Meterlaufen für Frauen, 18.30 Uhr: ſchwediſche 
Stafette. 5 


Noji und Kucharſki wollten anfänglich ein Rennen 
über 1500 Meter beſtreiten, aber auf Zureden der Veran⸗ 
ſtalter wind jeder in ſeiner Spezialität ſtarten. Beide 
Läufer ſind augenblicklich in ausgezeichneter Form. 
Kucharſki beſiegte am Sonntag in Warſchau feinen Der 
zwinger auf der Olympiade, den Kanadier Edwards und 
Noji, der bei den olympiſchen Wettbewerben hinter dem 
Japaner Murakoſo nur fünfter werden lonnte, hat eben⸗ 
falls ſeinem Bezwinger nach der Olympiade eine Nieder: 
lage beibringen können. Der Start diefer beiden Aſſe, 
neben den übrigen Olympiateilnehmern, wird allenfalls 
mit großem Intereſſe erwartet. 


Weitere Vorbereitungen für die Fernfahrt Berlin — 
WVarſchau. 


Auf einer beſonderen Sitzung des polniſchen Rad⸗ 
fahrerverbandes, an der auch der Vorſitzende des Lobzer 
Bezirksverbandes Szymſki teilnahm, wurden die Einzel⸗ 
heiten für die Fernfahrt Berlin —Warſchau beſprochen. 
Die Fahrt beginnt in Berlin am 8. September. Ein 
Teil der polniſchen Fahrer wird ſich ſchon nach Berlin 
am 5. September begeben, um ſich an Ort und Stelle für 
das Rennen vorzubereiten. Die übrigen Fahrer ſowie 
das techniſche Perſonal und die Schiedsrichter fahren erſt 
am 6. September nach Berlin. Am Freitag, dem. 11. 
September, treffen die Fahrer in Kaliſch ein, wo aus 
dieſem Anlaß auf der dortigen Rennbahn vom Lodzer 
Bezirksverband Radrennen abgehalten werden ſollen. 
Am Tage darauf, d. i. am 12. September, werden die 
Fernfahrtteilnehmer zwiſchen 17—17.30 Uhr in Lodz im 
Helenenhof erwartet, wo ebenfalls Radrennen ſtattfinden 
ſollen. Die letzte Etappe Lodz —Warſchau beſtreiten die 
Fahrer am Sonntag, dem 13. September. Der Stact 
erfolgt in Lodz um 8 Uhr morgens. Da an dieſem Tage 
in Warſchau der Fußball⸗Länderkampf Polen —Deutſch⸗ 
land ſtattfindet und von Lodz aus billige Züge nach War⸗ 
ſchau abgehen werden, ſo plant der Lodzer Verband für 
die Radſportenthuſiaſten einen Ausflug nach Warſchau. 
um bei der Ankunft der Fernfahrtteilnehmer am Ziel da⸗ 
bei zu ſein. 


Amerikaniſche Schwimmer kommen nach Lodz. 

Die bekannten amerikaniſchen Schwimmer Peter 
Fick, Higgins, Flanagan u. a. kommen am 1. September 
nach Lodz, um hier an Schwmittwettbemerben teilzuneh⸗ 
men. Sollte es an dieſem Tage regnen, ſo wird die Ver⸗ 
anſtaltung nicht im Baſſin des OKS, ſondern in der 
MA ſtattfinden. Die Eintrittskarten im Vorverkauf 
ſind um 10 Prozent verbilligt worden und ſchon jetzt in 
den Geſchäften A. Dietel, Petrikauer 157, und in der 
MMA zu haben. b 


Ehrung der Lodzer Olympioniken an ihrer Arbeitsstätte. 

Die Speewerferin Kwasniewſla un? der Fußball⸗ 
ſpieler Galecki wurden geſtern im Lodzer Elektrizitzts⸗ 
werk, wo ſie beſchäftigt ſind, nach ihrer Rückkehr von der 
Olympiade durch einen feierlichen Empfang geehrt. Als 
Andenken wurden ihnen durch die Direktion goldene 
Uhren überreicht. 


Die nächſten Ligaspiele. 
Am Sonntag kommen nachſtehende Ligaſpiele zum 


Austrag: Slonſt — LRS, Warszawianka — Ruch, Gar⸗ 
barnia — Legia, Pogon — Wisla und Domb — Warte. 


diverſe Sportnachrichten. 

„Billy Smith“, der eigentlich Joſeph Brabun- 
der heißt und zuletzt Trainer der polniſchen Olympfa⸗ 
boxer war, blieb in Berlin und wird nach Polen uicht 
mehr zurückkehren. a 


1 


al» 


Schacholhmpiade. 


München, 26. Auguſt. Die noch unbeendeted 
Partien der 12. und 13. Runde wurden am Dienstag 
abend weiter geſpielt. Der Deutſche Heinicke gewann 
ſeine Partie in der 13. Runde gegen den Tſchechen Peli⸗ 
kan. Der Kampf Carls gegen Hromadka kannte nicht zu 
Ende geführt werden, doch ſteht Carls Far auf Gewinn. 
Die übrigen ſechs Kämpfe der 13. Runde brachten eine 
Reihe hoher Siege. 

Ergebniſſe der 13. Runde: Bulgaclen gegen Jugo⸗ 
ſlawien 1:7, Norwegen gegen Frankreich 7:1, Is! 
gegen Holland 5,5:2,5, Braſilien gegen Oeſterreich 1:7, 
Finnland gegen Dänemark 1:7, Ungarn gegen Litauen 
5:3, Italien gegen Island 6:2, Rumänien gegen Letis 
land 1:7, Tſchechoſlowalei gegen Deutſchland 3,5:3,5, 
Schweiz gegen Polen 2,5:5,5. Spielfrei: Schweden. 

Von den Kämpfen der 12. Runde fiel heute auch die 
Entſcheidung zwiſchen Dänemark und Braſilien. 
Dänen ſiegten 5:3, während Polen gegen die Tſchecho⸗ 
ſlowakei mit 5:3 gewann. 

Die allgemeine Punktierung ſtellt ſich nach der 13. 
Runde wie folgt dar (in Klammern die nichtbeendeten 
Partien): Polen 68 Punkte (6), Jugojiawien 661% (2), 
Ungarn 661% (2), Deutſchland 66 (4), Lettland 82½ (3), 
Oeſterreich 62½ (1), Tſchechoflowakei 61 (3), Dänemark 
56 (6), Schweden 52, Eſtland 51½ (6), Litauen 44 (04), 
Finnland 40% (4), Holland 40 (2), Rumänien 39 (4). 
Braſilien 38 (3), Norwegen 37½ (3), Jsland 36½ (4), 
Schweiz 35½ (5), Italien 35 (4), Frankreich 25% (2), 
Bulgarien 21% (1). 


and 


* 
Die 


Nadio⸗Programm. 
Donnerstag, den 27. Auguſt 1936. 
Warſchau⸗Lodz. 
9.03 Schallpl. 6.5% Schallpl. 11 
Konzert 15.455 
17 Klavier- 


6.33 Gymnaſtik 
Konzert 12.03 Schallpl. 12.23 
Erzählungen 16 Populäres Konzer! 
muſik 18.10 Schallpl. 19 Höripiel 19.30 Ueber⸗ 
tragung von der Ausſtellung 20.30 Techn. Brief⸗ 
kaſten 21 Unſere Lieder 22.15 Salonmuſik aus der 
Ziemianſka. 

Kattowitz. 

13.15 und 19.35 Schallplatten. 

Königswuſterhauſen. 
6.10 Morgenmuſik 
Konzert 19 Und jetzt iſt Feierabend 
merfäden 23 Belgiſche Tonſätzer. 

Breslau. 

12 Konzert 14 Allerlei 15.25 Lieber 
19 Rote Giebel, krumme Gaſſen 
fäden 22.30 Tanzmuſik. 


Wien. 
Schallpl. 15.20 Kinderſtunde 


12 Konzert 13.45 
19.25 Militärkonzert 22.10 Orcheſterkonzert 23 35 


12 Konzert 14 Allerlei 18 
20.10 Som⸗ 


16 Konzert 
20.10 Sommer 


Schallpl. 

Prag. 8 g 
12.35 Leichte Muſik 16.10 Buntes Allerlei 19 10 
Militärkonzert 20 Geſangkonzert 22.15 Tang⸗ 
muſik. 


Halina Sembrat ſpielt Chopin. 


Heute um 21.15 Uhr ſendet der polnische Rundfun! 
tie ſechſte Folge aus dem Schaffen Friedrich Chopins. 
Ausführende wird die talentierte Pianiſtia Halina Sem⸗ 
brat ſein. Die Künſtlerin weilte auf einer längeren 
Studienreiſe im Auslande. Sie wird kleinere Werke von 
Chopin, darunter das wunderſchöne Scherzo in H⸗Mol' 
und die Polonaiſe Es⸗Moll op. 26 vortragen. 


Berühmte Sinfonien. 

Gegenwärtig ſendet der polniſche Rundfunk einen 
Zyklus von Sinfonien bekannter Tonoichter. In der 
heutigen Sendung um 22 Uhr werden die Rundfunkhö⸗ 
ter die Sinfonie C-Dur von Schubert in Ausführung 
eines amerikaniſchen Orcheſters unter Leitung des Kapell 
meiſters A. Boult zu hören bekommen. Dieſe Sinfonie 
gehört neben der „Unvollendeten“ zu den ſchönſten und 
populärſten Werken des Wiener Komponiſten. 


Anekdoten aus dem Leben eines Sängers. 

Im Rahmen des intereſſanten Zykluſſes „Anekdoten 
aus dem Leben berühmter Menſchen“ erfolgt heute um 
17.50 Uhr ein Feuilleton, das dem berühmten polniſchen 
Sänger der Jahrhundertwende Jan Reſchke gewidmet 
iſt. Der Prälengent Broniſlaw Romaniszyn wird einige 
intereſſante Erlebniſſe des großen Künſtlers erzählen. 
x — — r =-ůͥ̈ἰ̈uůꝓuꝛhnrrrůCnu en 


deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens 
Ortsgruppe Ruda⸗Pabianſcka 


Am Sonnabend, dem 29. Auguſt, 7 Uhr abends, 
findet die diesjährige Generalverſammlung verbunden 
mit Neuwahlen ſtatt. Um vollzähliges (iſcheinen aller 
Mitglieder wird dringend gebeten. 


Wirb neue Leſer für dein Blatt! 


i 
\ 
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tiefroten Mädchenmund war ein wenig verzerrt, als ſie 
Der Verlobungshof. ſagte: „Um ſo unhöflicher von dir, wenn du dieſe Reiſe 
1 nicht unſerem Beſuch zuliebe verſchiebſt.“ 
Roman von Sauna) Schnsiner „Vielleicht würde ich es tun, aber ich habe mich be⸗ 
(94. Fortſetzung) reits angemeldet.“ 

Dagegen hatte er heute von ihrem Rechtsanwalt ein | a Las „Wo“ zu erfahren, ſchien Helges brennender 
schreiben bekommen, worin fie ihm mitteilen ließ, daß Wunſch zu fein, aber ſie wagte keine dahinzielende Frage 
e ihr im Sommer gemachtes Anerbieten aufrecht er⸗in des Vaters Gegenwart. — 


zurück. Er nahm einen Schluck Mokka, dann ſa 
raſch und entſchloſſen: „Wohin ich fahre? Zu dem 4 
anwalt meiner geſchiedenen Frau, denn ich ſuche mi 
eine Ausſöhnung!“ 

Dabei beobachtete er Helge ſcharf, ſah ihr 
menzucken, zwang. feine Augen in ihren plötzlich fi 
gewordenen Blick und wußte genug! 


Sie war nicht ahnungslos, wie er geglaubt hal 


—uU— — — 


ialte und, falls es noch ſeinem Wunſche entſpräche, ge⸗ Der Sonntag brachte ihr ein Alleinſein mit Olt⸗ „Das iſt ja eine ganz erſtaunliche Nachricht, die 
willt ſei, ihm Stefan für eine noch näher zu vereinba⸗ rogge. Hendrickſen ruhte nach Tiſch und Stefan zeigte] mir wie etwas ganz Alltägliches auftiſchſt“, ſaggz 
rende Zeit im kommenden Winter zu überlaſſen. Helge in Seiner Bibliothek einige neu erworbene Bücher. leichthin, als fie ſich einigermaßen gefaßt hatte. 


Dann brachte Gottlieb den Mokka, ſie nahmen in den 
hochlehnigen, geſchnitzten Stühlen Platz, und Stefan be⸗ 
diente ſeinen Gaſt. 

„Danke, keine Sahne, aber Zucker.“ Helge rührte 
mit dem vergoldeten Löffelchen in der hauchfeinen Taſſe, 
ſah urplötzlich zu Stefan auf und bemerkte leichthin: 
„Alſo morgen um dieſe Zeit ſitze ich bereits wieder in 
Hamburg, und du?“ 

„In Berlin,“ kam ſeine raſche Antwort. 


„Sie dürfte dir trotzdem nicht neu ſein.“ Ein 
jeines Lächeln war in ſeinen Mundwinkeln. 


Seinen Blick vermeidend, tippte ſie mit den Fig 
ſpitzen ſpieleriſch auf die Schnitzereien der Armlehne 


„Neu? Ich habe im Sommer manches gehört 
geſehen, aber“, und nun mit vollem, Teidenichaftiid 
Aufblick zu ihm: „Aber ich habe geglaubt, die Gegen 
meine Gegenwart, ſei ſtärker als jenes Vergangene! 


Schön, alſo ein ganz klarer, geſetzlich richtiger Weg. 
Warum das aber? Warum verweigerte ſie die Annahme 
ſeiner Briefe? 

Er hatte das Empfinden, als ſtimmte da irgend, et⸗ 
was nicht, und kurz entſchloſſen hatte er ſich für über⸗ 
morgen, Montag, in Berlin bei ihrem Rechtsanwalt, 
einem Doktor Bergengruen, angemeldet. 

Und juſt heute kamen Hendrickſen und Helge aus Ham⸗ 
burg, um ihn für einige Tage zu beſuchen 


5 2 g Haſt du mich nicht immer des Glaubens gel 
Er freute ſich. „Ihr kennt über Wochenende herz⸗ Sie machte eine ungeduldige Vewegung. g dir gelte keine andere Frau, kein anderes weibliches 
lich gern bei mir bleiben“, war ſeine aufrichtige Mei⸗ „Das weiß ich ja nun wirklich! Mir liegt daran, ſen etwas? Hatte ich nicht das Recht, anzunehmen 


nung, als Hendrickſen ihn fragte, „aber um Montag habe zu erfahren, wohin du gehſt oder fährſt, wenn du in Ber- 
ich eine wichtige, unaufſchiebbare Reiſe nach Berlin vor.“ lin biſt. Was tuſt du privatim dort?“ 

„Das eklige Geſchäft, es kommt bei euch Männern Er ſah ſie an. Wie ein zierliches Elfenfigürchen 
immer an erſter Stelle“, ſchmollte Helge und ſah dabei hockte ſie in dem großen, breiten Stuhl; kleinen, weißen 
ſo reizend aus in ihrem drolligen Zorn, duß beide Herzen Blumen gleich lagen ihre Hände auf den dunkelbraunen 
ächeln mußten. Seitenlehnen. Er vergaß, auf ihre Frage zu antworten. 


„Daneben geraten, es iſt nicht einmal etwas Beruf⸗ ihm ſchien, gas We ſch ihre 9 Halt — nun ſaß 
liches, was mich nach Berlin führt.“ eine andere dort, eine ho hgewachſene blonde Frau int“ 


2 2. 5 5% ] märchenblauen, leuchtenden Augen, ruhig ſtolzen Bewe⸗ 
Es war Oltrogge entfahren, ehe er ſelbſt wußte, gungen voll Anmut und Würde. 
warum er es ſagte. 


Hendricſen ſah ihn forſchend an, fragte aber nicht. Stefan, hörſt du nicht? Du biſt nicht ſehr galant. 
In Helges Augen blitzte es auf, und das Lachen um den „Verzeihe, ich dachte an ſo manches“ gab er ruhig 


Heute und folgende Tage! 3 | 


RittmeiftervonWerffen 


mt Rudolf Forster © Angela Salloker © Hans Moser 


Zur erſten Vorführung alle Plätze zu 54 Gr 


Film in deutſcher Sprache ® Anf. d. Vorführungen wochentags 4 Uhr uchm 


Sonnabends, Sonn- u. Felertags um 12 Uhr 


ſei die erſte in deinem Herzen?“ 

Sie war aufgeſprungen und ſtand nun dicht vor 
Auch er erhob ſich; um mehr als Kopfeslänge be 
er ihre zierliche, geſchmeidige Figur. 

„Du hatteſt und haſt das Recht auf meine im 
betonte, immer geübte Freundſchaft, Helge, und M 
dieſes Rechtes erſt dann verluſtig gehen, wenn du 
keinen Wert mehr darauf legen ſollteſt.“ 

„Auf deine Freundſchaft? Nein, ich begehren! 
als deine Freundſchaft; muß ich dir das wirklich ki 
gen? Haft du das nicht längſt gefühlt? 


Forte peng fl 


—— 


Das einzige Tonfilmkino im Garten 


RAKIETA 


Der Zuſchauerraum iſt gegen Unwetter geſchützt 
Sienkiewicza Nr. 40, Telephon 141.22 


Beivate Koedukations⸗ 


000000000000000000000000000000XX; 
Handelsturie I. MANTINBAND in Lod: | Heilanftalt 


Der Unterricht in den jährlichen und halbjährlichen Kurſen beginnt am 


Zirkus ARENA 


8. September 1936 mit Sa allgemeinen Zuſammenkunft aller Gruppen Petrilauer 294 Bergünſtigungsſchein 


m 7 Uhr abends. 


. erteilt die Ranzlei täglich von 11—1 und 4—8 Uhr bei der Halteſtelle der Pabianicer Zufuhrbahn der „Lodzer Boltszeitung“ 
— — Seieobon 1 E Der Beſitzer dieſes Vargünſtigungsſcheins 
Spezialürzte und zahnärztliches beim Kauf einer Eintrittskarte zu den Vom 
Kabinett ſtellungen des Zirkus „Arena“ 
Die Illuſtrierte, die Sie ſuchen! Analyſen, Krankenbeſuche in der Stadt die zweite unentgeltlich. 
8 8 bends 2 
Sie bietet Ihnen Unterhaltung und Belehrung Tätig von 11 Uhr vormittags bis 8 Uhr abe Gültig für Mittwoch, ö. 20. Au 


und iſt Ihnen Wegweiſer und Führer durch die Konſultation 3 Zloty 
Welt, in Wort und Bild. 


Reportage, gute Romane, Satire, Seite für die D ren — —— 
Fran, Photomontagen, das Neueſte aus Technik r ? 

Kunſt und Wiſſenſchaft D! med r sKa Dr J N A D — 

Die Deviſe der BI: Für den Frieden, für den * * * 0 
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Die Volls⸗ Preis pro Nr. 0.40 Zloty, pro Vierteljahr 5 Zloty Haut: u. veneriſche Kranlheiten Andrzeſa 4 Tel. 228 
u ſtri et Probenummer gratis durch: grauen und Kinder e e e 
u erte vols. duuſtrierte / Prag VII / N 649 zurüd gelehrt | 
Vertreter und Wiederverkäufer überall geſucht! eee TER Kino- programm. 


Sientiewicza 34 Tel. 146⸗10 See Tanzmusik 


Fr orso: 1 9 Manser 
n 
Dr. Klinger VOXRADIO Private Heilanſtalt Europa: Zutälliges Liebesabenteuer | 


3 gampen u. Laute VBenerologiſche ar 
Spezialiſt für Teruelle Krantheiten fd 1788 155 ut Hale und Geiiehtstranibeiien Gran: 1 1 BE way j 
re Le . r Schöner Meng zan Ge Von 8 früh bis 9 abends, Sonn- u. Feiertage v. 9—1 uhr Metro- Adria: l. DerErz-Lakai ll. Scherf 
zurückgekehrt Bar zu hören. Verkauf Frauen empfängt eine Aerztin Palace: Adieu ö \ 
auch gegen Raten zu 3 Zl Piotriowita 161 Przedwicsnie: Die lustige geschiedene 
Andrzeja 2 Tel. 132.28 Deteitaner 79, in Hofe Rakieta: Rittmeister en Werften 
Impflingt von 9—11 früh und von 6—8 Uhr abende Konſultation 3 Zloiy Rialte: Der Kommandant 
eee eee Heute und folgende Tage Heute und folgende U 


M 1 R 4 77 der wunderſchöne naturwiſſenſchaſtliche 
Film aus dem Leben d. wilden afrikaniſchen 


11 Liſtopada 16 Neger des Stammes Hautu GE 


Beginn 4 uhr | 
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